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Nach dem Band 1 über die Mollusken Schwedens, der aus der Infraklasse der Euthyneura die „Niederen“ Heter-
obranchia mit fünf Überordnungen mariner Nacktschnecken abhandelte (LUNDIN & al. 2021), erschien mit dem 
vorliegenden Buch der zweite Band über die schwedischen Weichtiere. Konsequent in der systematischen Abfolge 
bleibend, behandelt dieser die Überordnungen der Pylopulmonaten [marine Pyramidellidae], der Eupulmonaten 
[echte Lungenschnecken] und der Hygrophila [Süßwasser-Lungenschnecken]. Damit bleiben die deckeltragenden 
Land- und Süßwasserschnecken noch unberücksichtigt, werden aber dennoch in verkürzter Form mit dargestellt. 
Insgesamt enthält der Band Angaben zu 207 Arten. 
Für den gesamten Text sei vorausgeschickt, dass dieser bis auf die zweisprachig (schwedisch – englisch) gehalte-
nen Bestimmungsschlüssel ausschließlich in schwedischer Sprache verfasst ist.  
Die ersten 30 Seiten umfassen Impressum, ein Vorwort der Kronprinzessin VICTORIA, Inhaltsverzeichnis, gene-
relle Einführung in Klassifikation, Nomenklatur und die Großsystematik, eine Einleitung und schließlich die sys-
tematische Zuordnung der Taxa in den beiden bisher erschienenen Molluskenbänden, für den aktuellen Band bis 
auf das Artniveau der schwedischen Vertreter der drei behandelten Überordnungen. 
Jede dieser heterobranchen Überordnungen wird durch ein Übersichtskapitel eingeleitet, das die biologischen und 
speziell die anatomischen und conchologischen Besonderheiten dieser Gruppen beschreibt. Bei den Pylopulmo-
naten, hier ausschließlich marine Pyramidellidae, führt ab Seite 39 ein durch Artfotos unterstützter 8-seitiger di-
chotomer Bestimmungsschlüssel zu insgesamt 33 Arten. Dazwischen geschaltet sind Beschreibungen der Unter-
familien und Gattungen – jeweils mit der vollständigen systematischen Zuordnung. Hervorzuheben ist, dass alle 
Namen ab Gattungsniveau einen vollständigen Verweis auf die Erstbeschreibung und die Etymologie sowie wo 
erforderlich auch Literaturhinweise und Anmerkungen erhalten. Zu jeder Art gibt es hervorragende Gehäusefotos 
aus verschiedenen Ansichten und teilweise auch Vergrößerungen von Details, öfter zudem Lebendfotos. Der Text 
gliedert sich jeweils in die Beschreibung der Artmerkmale, des Lebensraums und der Verbreitung. Damit wird 
diese komplexe und schwierige Gruppe ungewöhnlich ausführlich dargestellt, der Band bietet einen herausragen-
den Überblick über die schwedischen und damit die wesentlichen nordeuropäischen Arten dieser Gruppe.  
Nahezu 40 Seiten umfasst der Vorspann zu den Eupulmonata. Dieser vermittelt mit tollen Zeichnungen und Fotos 
alle Aspekte der „Echten [Land-]Lungenschnecken“ von Gehäusemorphologie über Anatomie und Fortpflanzung 
auch Ökologie, Habitate, Prädation und Parasitismus, allochthone und subfossile Taxa, Methoden des Sammelns 
und Bestimmens sowie einen kurzen biographischen Abriss schwedischer Malakologen. 
Hierauf folgen, wie zuvor bei den Pylopulmonaten aufgebaut und visuell geleitet, getrennte Bestimmungsschlüssel 
für 102 terrestrische Gehäuse- und 26 Nacktschneckenarten und -unterarten. 
Ab Seite 156 folgen die ausführlichen Beschreibungen aller Gattungen und Arten der Landschnecken mit Ge-
häuse- und Lebendbildern sowie den Texten zu Aussehen, Lebensräumen und Verbreitung, letztere jeweils mit 
einer Verbreitungskarte illustriert. Die Taxonomie folgt weitestgehend der neuesten Literatur. Die gilt z.B. für die 
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Unterarten der Arion ater oder die erneute Etablierung von Euconulus alderi – wobei man hier eventuell einen 
Hinweis auf das eingezogene Taxon praticola Reinhardt 1833 erwartet hätte. Abweichend wird das Taxon pra-
tensis CLESSIN 1878 nicht als selbständige Art jedoch als Unterart von Pupilla alpicola (CHARPENTIER 1837) 
geführt, was nicht nur die Meinung des Rezensenten wiedergibt. Dies trifft auch für den Artkomplex des Arion 
circumscriptus zu, bei dem weiterhin A. silvaticus als eigenständige Art aufgefasst wird.  
Außerhalb der Systematik wird auf Seite 391 von den gedeckelten Landschnecken die einzige in Schweden vor-
kommende Aciculidae Platyla polita genannt (unter den Zitaten steht BOETTERS & al. [sic! für BOETERS]) und 
abgebildet, die Verbreitung ohne Karte kurz umrissen, eine eingehendere Beschreibung wie bei den übrigen Land-
schnecken fehlt.  
Ähnliches gilt für die wesentlich größere Anzahl operculater Süßwasserschnecken (12 Arten). Sie werden zwar in 
einem eigenen Bestimmungsschlüssel erfasst, diesen eingeschlossen aber auf Seite 474-478 textlich ohne Verbrei-
tungskarten und tiefergehende Beschreibung nur sehr knapp dargestellt. Hier vermisst man in der Gattung Valvata 
das aus Südschweden beschrieben Taxon V. ambigua WESTERLUND 1873, das aktuell auf breiter Ebene (z. B. 
BORLEIS 2021, PATZNER & al. 2019, VINARSKI & al. 2013) und in Roten Listen der deutschen Bundesländer An-
erkennung findet.  
Ab Seite 392 werden die Süßwasser-Lungenschnecken (Hygrophila) behandelt. Die Einführung hierzu umfasst 
einschließlich des 12-seitigen Schlüssels 24 Seiten, ist also wesentlich kürzer als für die Landschnecken. Nach den 
zuvor genannten limnischen Deckelschnecken folgt der beschreibende Teil für die Gattungen und insgesamt 33 
Arten. Seltsam ist, dass ein Hinweis auf eine oder mehrere weitere Segmentina-Arten fehlt (z. B. KRUGLOV & 
SOLDATENKO 1997, SOLDATENKO & PETROV 2009) von denen zumindest für eine, nämlich S. oelandica WESTER-
LUND 1885 (= distinguenda GREDLER 1859?, = clessini WESTERLUND 1873?), ein Vorkommen für das mittlere 
und nördliche Europa postuliert wird (GLÖER 2019) und welche ja sogar eine schwedische Typuslokalität aufweist, 
während vom gleichen Autor für die Art S. nitida für Schweden nur Fossilfunde angegeben werden.  
Dem beschreibenden Text ist eine 20-seitige Ikonographie mit der Darstellung aller im Band enthaltenen Arten 
mit entsprechendem Seitenverweis auf den Haupttext angeschlossen, quasi ein illustrierter Artindex. Diesem 
schließt sich ein 5-seitges Glossar und ein Verzeichnis der Autoren der Illustrationen und Fotos an. Das Literatur-
verzeichnis umfasst auf 15 Seiten rund 600 Verweise; ihm folgt ein 8-seitiges Register der wissenschaftlichen und 
der schwedischen Trivialnamen. Das letzte Blatt stellt in einer Karte die schwedischen Distrikte dar und erklärt 
die Herleitung und grammatikalisch korrekte Benennung der wissenschaftlichen Namen. 
Insgesamt ein ausgezeichnetes Buch mit dem Schwerpunkt auf der schwedischen Binnenmollusken-Fauna in her-
ausragender Ausstattung und beispielhafter Illustration. Zwar wird die Sprachbarriere den einen oder anderen In-
teressierten zunächst etwas abschrecken, doch verdient dieses Buch aufgrund seiner hohen wissenschaftlichen 
Qualität, der nahezu vollständigen Abdeckung der skandinavischen Fauna terrestrischer und limnischer Gastropo-
den und dem sehr günstigen Preis-Leistungs-Verhältnis in möglichst vielen malakologischen Bibliotheken vertre-
ten zu sein. 
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